
523Ihre Ansprechpartnerin: Manuela.Kreibig@sksd.de, 0351 43835-16  Es gelten die AGB des SKSD

Sächsisches Kom
m

unales Studieninstitut D
resden

Zu allen neuen Veranstaltungen, neuen Terminen und Last-Minute-Angeboten können Sie sich auf www.sksd.de  informieren.

- Bedürfnisorientiert von Mensch zu Mensch 
kommunizieren - Ein Seminar auf Grundlage 
der gewaltfreien Kommunikation

Zielgruppe Mitarbeiter/-innen aus den Verwaltungen, die Belastungssituationen und 
Störungen im Miteinander auflösen wollen

Ihr Nutzen Im beruflichen Kontext treffen wir mitunter auf Menschen, mit denen sich 
die Kommunikation aufgrund von unterschiedlichen Orientierungsrahmen, 
Erfahrungen und Perspektiven (Herkunft, Geschlecht, Alter, Hierarchien) 
schwierig gestaltet oder es schwer ist, sich auf Augenhöhe und wertschätzend 
zu begegnen. In solchen Situationen braucht es einen Weg – eine gemein-
same „Sprache“ – wie wir trotz aller Unterschiede miteinander in Kontakt 
kommen können. Hierfür bietet sich eine bedürfnisorientierte Kommunikation 
an. 

 Anliegen des Seminars ist, Ihnen anhand von Beispielen aus Ihrem Alltag zu 
zeigen, wie sie ihre Kommunikation bedürfnisorientierter gestalten können, 
um auf diese Weise zu mehr Verständnis und Verbindung im Miteinander zu 
kommen. Grundlage des Seminars ist das Gesprächsmodell der Gewaltfrei-
en Kommunikation nach Dr. Marshall B. Rosenberg, dass ein praxisnahes 
Werkzeug für einen wertschätzenden und achtsamen Umgang zwischen 
den Menschen bietet. Sie sollten offen sein, sich auf eine neue Sichtweise 
auf den Kontakt mit ihren Mitmenschen einzulassen.

Inhalt 1.  Folgende Inhalte werden im Seminar vermittelt. Diese beruhen alle  
auf dem Kommunikationsmodell der Gewaltfreien Kommunikation 
nach Marshall B. Rosenberg.

 - Zwischen Beobachtungen und moralistischen Bewertungen  
unterscheiden

 -  Reflexion des Zusammenhangs zwischen den eigenen  
moralistischen

  Bewertungen über andere und sich selbst
 -  (Eigene) Urteile und Bewertungen erkennen und in Bedürfnisse 

übersetzen
 -  Zwischen Bedürfnissen und Strategien unterscheiden
 - Bedürfnisorientierte Kommunikation und deren Relevanz in  

Konflikten
  Lernziele des Seminars

 2. Sie
 - haben erfahren, inwiefern ihre Kommunikation durch ihre eigenen 

Urteile und moralistischen Bewertungen über andere und deren 
Verhalten geprägt sind.

 -  können ihre eigenen Urteile und Bewertungen erkennen und in 
Bedürfnisse übersetzen.
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 -  haben erfahren, wie Sie einen Zugang zu ihren eigenen Bedürfnis-
sen hinter ihren Handlungen und Sichtweisen bekommen können.

 -  können erklären, warum bedürfnisorientierte Kommunikation gerade 
in schwierigen Gesprächssituationen wichtig ist.

 - können andere dabei unterstützen, sich ihrer Bedürfnisse bewuss-
ter zu werden.

 -  können erklären, was der Unterschied zwischen Bedürfnissen und 
Strategien ist und was dies für die Lösung von schwierigen  
Gesprächssituationen bedeutet.

 -  sind dafür sensibilisiert, warum es möglich ist, über die  
bedürfnisorientierte Kommunikation mit allen Menschen auf  
Augenhöhe in Kontakt zu kommen.

 3. Das Modell
  Das Kommunikationsmodell der Gewaltfreien Kommunikation nach 

Dr. Marshall B. Rosenberg steht in der Tradition der klientenzent-
rierten Gesprächsführung von Carl Rogers. Eine Grundannahme 
des Modells ist, dass alle Menschen eine Reihe von Bedürfnissen 
(Anerkennung, Wertschätzung, Autonomie, Harmonie, Sicherheit, 
Klarheit usw.) teilen. Nach dem Modell entstehen Konflikte nicht 
auf dieser Bedürfnisebene, sondern auf der Ebene der Strategien, 
derer sich Menschen bedienen, um sich ihre Bedürfnisse zu erfül-
len. Werden die Bedürfnisse aller Beteiligten erst einmal erkannt 
und klar formuliert, entstehen oft völlig neue Möglichkeiten für das 
gegenseitige Verständnis und für die gemeinsame Suche nach 
Strategien zur Erfüllung der Bedürfnisse aller (Konfliktlösung). Im 
Mittelpunkt des Modells steht das gegenseitige Verstehen – ohne 
dabei mit dem, was der Gesprächspartner oder die Gesprächspart-
nerin sagt, „einverstanden“ sein zu müssen. Damit bietet es ein 
wertvolles und vor allem praxistaugliches Werkzeug für einen wert-
schätzenden und empathischen Umgang miteinander. 

Dozentin Manuela Flemming
 
 

 
Nummer K-07-27/26

Termin 15. September 2026 von 09:00 bis ca. 16:00 Uhr

Ort SKSD, Schulgasse 2, 01067 Dresden (Raum s. Infotafel 5. Etage)

Entgelt 132,00 € Mitglieder des Zweckverbandes
 172,00 € Nichtmitglieder


